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Nichtaintlichsr Theil.
Oesterreich und der Ifricdcndschlnß.

Wcl!!! auch dir Aufgaben, welche im Oriente ihrer
" ung harren, von einem cndgiltlgen Abschlüsse noch
wM ontfnnt sind, so haben sich' in 'den jungten Tagen
^^"wic t lnnqcn doch immerhin eim,> " ^ geklärt,
"UM„d hat die Brdiiigungen. auf n >^ ynn
'̂ rn'dcn und z»m Zugeständnisse des . ^es
Meilen wil l . furniuliert nnd die P!r.: _,>,. . .mu
«''>>!icn angrnominen. Das kit. accompli der Friedens
au l . s i " " " ^ " mußte anch die übrigeu Mächte ver-
reick n ' ^^^uug zu demselben zu nehmen. Oester
alel. l ^ ' ^ " " " "b ^"^ Kabinett von St. James nahmen
li<5. ^ europäischen Standpunkt ein. Ersteres
a «^ / / " ^ " ^ "ach St . Petersburg, in welcher es

erklärte, daß es die Punctationen von
^ '"soweit durch dieselben die enropäischen
^ , , ^ " ""ändert sowie österreichisch ungarische oder
le<1u . ^ ^"teressen berührt erscheinen, nicht als
ülilm '^ betrachten könne, ehe dieselben mit den
einln." ^^natarmachten des Pariser Vertrages v^ <
»void 1 ' ^ " " " lchteren mit ihrer Sanction versehen

hat . ^ " s"l!lische Schat)k.lnzlcr Si r Stafford Northeote
britii " ^"" l ) lnisc ertlärt. daß die Mffassnna. dcr
^rst! '^ '^l'ssicrnnq in dieser Bczietmnq mit der
a>s^'"ch Ungarns vollständig übereinstimme. Es ist
üb m , ! ! ^ , ' ' " " plannt n. ob sich anch die
And? s- " ^ ' ' ^" ' ''' ''hrnnss des trafen
burn ^ ' " llMM'llrn.^ilüdqrbilNlien nach St. Peters
H ^ aMichwsj,i, ,,.,..», Allein an ihrer sachlichen
« ?u^ ist schwerlich zu zweifeln.
den s '/"klylsv^!),!.!m^' imuler dlv ' '
n i a q ? " llisgiiihssndcn M,icht.n
yiawr ^ '"Uwe cr dcr
^ d " . , ,. Ten bei der
teckfl^ -p""lus Konferenz feierlich bekräftigten voller
2Um ? " ^ " b ' daß enropmschc '.''
M'ol ^crcinbarunq allcr s»i l
^eder "d ^ " loxiil»,. vr,l!,0lj!l<'!!
besNi,, ^'^'' ^ ^ bie Urberschleitung
stadt "' " ° ^ b«e Bedrohung der tiirlischeu Haupt»
^Ncnt » " ^ " " " " ' ^ " ^"twietlung drr Tinge im
allrrkn. ' ^ " ' ^ Rechts« ontinuu.it ^, wcibifn. wird
U n k ? * " '^ Sorge d .
d ^ " . ^ w n wird d
lich ,^'^r Vertrages zu > t. den selbstverständ-
Hlicd«.»'''" " " ' ^ die ^ , .^ „ . l !onen der n ' ' "
^ i i , ^ ? ? , " " " " r i c n zu zerreißen vsrmochwi

>"we d.cscr Proposi'^ !e,
Et.H!" ^ ^ l l m m m . ,. , ^ ..rn nach
^Nächsl^ .̂  ltcgt r,n dopprltcs Moment.
^ ^ ^ ' "^ »ü^,^ ,..„g der österreichisch nngarischm

Neutralität während des .llriegrs. I n der That wäre
die nrutralc Stellung der Munaichio sine völlig im^

noch die Eonirquenzm deesrloen fur den
,..!cn frieden gewaltsl^,' ^ '̂e> Nechtssphäre

Europa's oder in die östern'ill! licks Intcrrsssn
sphärc cingresfcn diirstn. Tie ^ l ,
.^liil'gl's N'ar dcr ^cizicht auf dî
tüilijchen, sic war nicht dcr verzicht aus d̂
der eigenen Interessen. Sie gcsland im hö<.,,^,. ^»..^
dem Programme, mit welchem Nußland in den Krieg
zog, eine relativ? Berechtigung zn, aber si<' ' un-
möglich ein Freibrief sein für künftige ^ üe.
welche ' als den Preis seiner ! ,n
Erfolge ...,^, .len allenfalls geneigt sein ^ . ^ . ^>lit
einem Worte, die Neutralität, so weit sie die Aetion
der Mächte einschloß, konnte sich nur aus den Krieg
beziehen, nicht auf den eventuellen ^ried«,!,

Tas zweite Moment dci
Ertläiung liegt in ihrer loglj.^... ^ ,
die europäische Berathung und ^eststelluug der schwe
benden Angelegenheiten fördert, ^ "
Ellls,1u'id,ing»'n itt nun die en

"!^n als ' i!l lvuo ilestli-
mder im _, einer gemeinst

men Beraihuug der Regierungen geltend zu machen
vermögen, als im Wege isolierter diplomatischer Aus
einandersehungen von Macht zu Macht. I n der bw
ßen Thatsache des ' ,ens der K i !
liegt wie die „Pl> " meint, del«
trachtungen wir hier gefolgt sind ^ die praktische An-
erkennung des europäischen N " ^ ' - ^ "'^vunltes und die
junstiichs Legitimiernng der !̂ ->g. welche daK

Rechte

Rusjljche Organe verslchein, dasl man m ^
bürg gegen dir ^ , ' ' ' l " n g d^r Konferenz ' " '
Wendung zu er/», 'kc. T e r formale

st zu einer

, nno t!1

. , , . , , .>, , , , . . , .> ^ < , i i n g d e r ^ . ' , . . . >

llglciten noch rücken mag. man wird nickt leugnen
können, daß damit schon
qmwnneil ist. M i t dein

die 'g dauernder, geordneter und die Bedin-

g<wl»ldru, llud ! !»rn y l jchwer
lich zu zweifelu. _ i zugestand"" ">
haben scheint, baß e» die Punetationen von >i
keineswegs als eine vollbrachte und der europmmnu

i N ' l l , d(!si I l> !>t

, , l'eli sollte, e,. _ ,
zulchnen, der im Rechte und den

nung Eurova's nun fett nahezu dre» Jahren
^.,,^^.^l und beschäftigt haben.

Die Haltunst Griechenlands.

act d l ' . . . ,^, ,
spätetc Auftrc
' ' ' ' ^ D

erklecklicher Vorthei l e,,

!>rn sie aber, d> >
c.... .,,^.,., . ., ^ , ja vielleicht s ^r
it^re iien vernichtet sehen sollen, die sie nun
emmm (ü'i i>> ' - " " ' ' ' ' ' ' !'r
bezüglich dei ^,

noch
,̂ _ . , , , . . , . . , . d?n

slavi' n. die Aulgaren, den be l
des '-^ """^ '- c>
für ,̂  .n
lönncu.

N

das en

l! und

r̂
,,'n gehen

! gebenden Gewalten, zu vertagen und zu
ic
>f

i >e

«n ein rasches Ende gemacht
wuioe.

Feuilleton.

Wiener Üriefe.
». Wien, ^j. Februar.

^ < ? ^ 7 '.̂  ""^"^' 'ch fachte nach Belgien." -

!."'"r« Ä / ' " l " derartigen, von der
^klt s . . ' ^ ! ^ ' ' e n Zettel vorfinden, was m a îer

Und dritten?
!Ü ^5 s . ^ ' ' " sie mm gar bei einem flüchtigen Blick
ft'lltt^'^'uch dasfelbe mit Tint. '
l>tt ^ , , , 'b "'l-lfach radiert finden w ^

'^"'N2,«,.z"'," "nem mißtrauischen Attwnär — ein
>lr i,,?s eigentlich, d

>H"uiich. ^ n
^Nse „ ^ . ",,. da« schon durch so m.i!
i^'ssen ->' . - klug gewordeu ist. dieselben »...,
?/N vrr,^' '^" l 'en in die Äugen fallen, lann man e«
i ^ " dr? "', " " N l «'s M l '<iuf den Weg ,n ,

"1 ei„s„ Äuc lu ig^ her ist. um ihnen w<,

" so lv»„.„ ^ - ftcilich haben,
" " 8 w,e der ni . Äctionär eine!

Ahnung davon d.is: sic von jenem Zufa l l gefoppt sind.
der in der ^ i und noch mehr in der Komödie
sein wuuderwi) l l , lnv Spiel treibt.

E? kauu z. V . «K-''li,s^n ,̂-,,' <!" c',n>>,,,iz ^ , ^
Dienstmädchen, daß einen
>̂ '̂- - < - " ' ^

lichcr Kauz sein. der, um eim los zu werben.
die ' ' < >. ^
l,ck>

vor d>
,.,,^..,,^ , Auch >^,, .,.,.
^er einen derartig iu der Hand, den cr un^
' inet auf deiü ' ' ^ n läßt: ..Alles ist cnt

!. ich flüchte ,
T a s find die t > lssen. aus deuen die

^ >">.!>."' x , . ^ ^ ^ . ^ ., " von Hennequiii.
mit der d> ! einen eben so

an der

Wa» w i rd da» Theater an der Wien anfangen,

uns Mü denn
, ' ^ .,, Therese >>, ^,,^-,
!bie ! ' rs aus der B ü h n e !

M a n muß sie a!- ^ ' > ^ ^ „ . . . <̂
Stücke ieben: eine aai

. l
' Und welche

tasie und

x-t: , .T '

den Mont» i'l

- wie sie da sckwn dun , , ^> , ^<....s,
mime du
eis» !,!',<
i u'u jchon o,e ech i m der
! , . !>!! , ! -,.. . , ! > ü n e n .

Und die ̂ allmaver wl l an !»«i„wrm,ttb '
!

! lauter echtes „Wiener V lu t " . das ln chren
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So verzögerte sich denn die Verwirklichung der
aus weiter Hand vorbereiteten militärischen Action von
Woche zu Woche und von Mimstertrisis zu Minister-
trisis, bis jetzt im allerletzten Moment das allerneueste
K duros nun doch wirklich Ernst machen
w!. iil den jüngsten Tagen ein abermaliger
Regierungswechsel m Athen stattgefunden, hat auf
Kreta und im thessalischen Grenzgebiete der Aufstand
begonnen: auf Kreta hat die Nationalversammlung, in
T l ' " ' !^bcn die Gemeinden des Bezirkes von Volo
sia ügig erklärt. Starte Freischarenbanden aus
dem Königreiche verbreiten auf dem Festlandc die I n -
surrection weiter und weiter, und nach Kreta werden
die Schmuggler ebenfalls Freiwillige bringen. Komun-
duros. der m den letzten geheimen Sitzungen der
Kammer unbedingte Vollmachten erhalten, ist zu mili-
tärischen Schritten entschlossen und wil l mit bewaff-
neter Hand m den türkischen Nachbarprovinzen die
„Ordnung wieder herstellen." So lautet wenigstens der
künstlich hervorgeholte Vorwand, mit dem Griechen-
land seme neueste Action zu mastleren versucht. Einer
Meldung aus Athen zufolge sollen thatsächlich bereits
12,(XO Mann unter dein Kommando des Generals
Sutzos von Lamia aus die türkische Grenze überschritten
haben. Wie die „Times" ferner melden, beabsichtigt
der griechische Minister des Auswärtigen eine Depesche
an die Mächte zu richten, um tne Besetzung Thessa-
liens, Epnus' und Mazedoniens durch die griechischen
Truppen zu rechtfertigen. Er werde namentlich darauf
Hinwelsen, daß m Mazedonien ein Aufstand aus-
gebrochen sei, dessen Folgen nach den „Grausamkeiten",
welche die türkischen Irregulären ohne alle Provoca-
tion bisher begangen, vorausgesehen werden tonnten.
Griechenland könne solche Grausamkeiten Nicht dulden
und sei entschlossen, die drei Provinzen zu besehen,
bis dieselben m eine Lage verseht sind, die sich mit
der Ordnung, Ruhe und den Rechten der griechischen
Stammverwandten vertrage.

So wett die Nachrichten der letzten Tage. —
Welche Haltung dem gegenüber der Areopag der euro-
päischen Mächte einnehmen werde, ist zur Stunde zwar
noch durch teme verläßliche Enunciation bekannt, doch
ist laum anzunehmen, daß derselbe ruhig zusehen werde,
wie die unter schweren kämpfen endlich errungene
Friedenshoffnung im Oriente durch das frevelhaft-
übermüthige Vorgehen diefes kleinen, beutelustigen
Staates von neuem gefährdet werde.

Der Waffenstillstand.
Letzten Tonnerstag, den 3 l . Jänner um »"» Uhr

abends, wurden die Friedenspräliminarien und hiemit
zugleich der Waffenstillstand von dem Großfürsten
Nckolaus und Namyk und Server Pascha in der zwei-
ten Hauptstadt des ehemaligen türkischen Reiches un-
terzeichnet. Der Zar und der Sultan wechselten Tele-
gramme, in welchen sie ihre Befriedigung über die
friedliche Lösung ausdrückten. Ter Befehl, die Feind-
seligkeiten sofort ei' . ist an die europäische
und asiatische Armcc ........^i0s ergangen. Militärische
Delegierte werden die Temarcationslinien festsetzen.
M i t der Führung d, ' ' : FriedensveiHandlun-
gen, die sogleick d , wurde seitens Ruß-
lands General lxttaut.

Ueber die ^ ,.^igen ist vorläufig offiziell nur
so viel bekannt, daß die türkischen Truppen Erzerum
und alle Donaufestungen, nämlich Widdin, Rustschut
und Sllistria. räumen müssen. Dasselbe wird auch
mit dem befestigten Turtutaj, welches ebe- '
Donau, und zwar zwischen Rustschut ^
liegt, der Fall sein. Es würden demnach m Bulga-
rien Schumla und Varna noch im türtischen Besitze
bleiben. Ueber die Stellungen, welcke die russischen
T ' nf der S- ' ' > '
nil ' keine r
üü, ê am Olsten
9^ ,... !^-. .V. ^ ! . , ^ . . . ^ . . . . . . Tschataldscha,
ai' ^ilen nordwestlich von Konstantinopel, befand.
L . . . mzug der Russen in
z^i end gemeldet haben,
waren also w ^ verfrüht, wie die
M ' ' ^ >.. hak " " ^ -l bereits in der Nähe
v '̂ befinden. Wie nun berichtet wird, besetzten die
S ' " ^ —lhinen über l?<K»
M . . ircnd dcr krieq im
ön ».-llc der Tultel fein Ende gefunden l'
" wichen Theile los. T ie griechischen ^ . .
iN ! am 2. d. die Landesgrenze und drangen
in ,n ein. um " ' Ruhe und Ordnung
hc i7d da? X' Gricchenfeuer nicht
n,' ,v ^n den nächsten Tagen
zu! ^ , „ , . ^ , . . . , ^ — darüber liegen heute
noch keine Nachrichten vor.

3cr Empfang des französischen Botschafters
in Ber l in .

Am 2. d. M. fand im kaiserlichen Schlosse in
Berlin der ' ' ^' c— ... . ten fran-
zösischen B ,, statt.
Die Berlin» r cht den
W.,.il,i,i< d^r ^,'l, , . . ..^.^ ^..,^,,:fter bei

seiner Antrittsaudienz an Se. Majestät den deutschen
Kaiser richtete. Derselbe betonte den Wunsch der wech
selseitigen Uebereinstimmung und des herzlichen Ein-
vernehmens, von welchem die Regierung der Republik
gegen das Deutsche Reich beseelt sei. und sagte, die
Gefühle der französischen Regierung entsprächen dcn
jenigen der französischen Nation, welche dlc Wohlthu'
ten eines dauernden Friedens nach außen und gesicher-
ter Zustände im Innern aspiriere. Frankreich, ausge-
stattet mit einer republikanischen, parlamentarischen,
freisinnigen und conservative!! Verfassung, hege für
alle Nationen freundschaftliche Gesinnungen und hofse
deren Erwiderung. Der Botschafter betonte schließlich
seine alten Sympathien für Deutschland, seine bewähr-
ten innigen Verbindungen in Berlin, die im Jahre
1871 durch Thiers ihm anvertraute Friedcnsmission,
und hob hervor, daß seine ganze Vergangenheit ihn
als Dolmetsch einer freundschaftlichen Politik bezeichne.
Er hoffe auf das Wohlwollen des Kaifers, um seine
Mission erfolgreich auszuführen.

Der Kaiser Mach sich in seiner Antwort dahin
aus, daß die von dem Botschafter ausgedrückten Ge-
danken mit feinem Wunsche übereinstimmten, Frank«
reich zu den befreundeten Nachbarn zählen zu können.
Durch die Wahl des Grafen de Saint-Vallier habe der
Präsident der Republik — und er (der Kaiser) con-
statiere das mit Genugthuung — bekundet, wie sehr
er darauf halte, die bestehenden guten Beziehungen zu
erhalten und zu betonen, welche den Interessen beider
Länder entsprechen. Der Botschafter könne zum voraus
des Zusammenwirkens der deutschen Regierung ver-
sichert sein, um die Beziehungen guter N ' ^ f l
zwischen Deutschland und der französischen , ! zu
erhalten und zu befestigen.

Milische Aebechchl.
Laibach, 5. Februar.

Das österre ichische Ministerium versammelte
sich vorgestern unter dem Vorsitze Sr. Majestät zu
einem Conseil. Die Mehrzahl der Wiener Journale
meldet übereinstimmend, daß die Reactivicrung des
Ministeriums Aucrsperg als Thatsache angesehen wer-
den könne.

I m ungar i schen Abgeordnetenhause brachte gĉ
stern der Honvedminister das Milltär-Acquarlierungs-
gcseh ein. Hierauf wurde die Generaldebatte über die
Zulloorlagen fortgesetzt.

Der deutsche kmscr wird den morgen in Berlin
zusammentretenden deutschen Reichstag dem Vernehmen
nach nicht in Person eröffnen. — Vor einigen Tagen
tauchte in deutschen Blättern die Nachricht auf, daß der
große Gencralstab der deutschen Reichsarmee vom l isten
Jänner bis 1. d. m Wilhelmshöhe eine Konferenz abhal^
ten werde und daß es sich dabe« um eme Revision des
Mobilisierungsplanes für das Relchsheer handle. Null
erklärt aber die „Noodcutsche Allgemeine Zeltung" alle
diese Vermuthungen für unbegründet, indem es sich bei
dieser Konferenz, die alljährlich stattfindet, nur um die
Feststellung der Eisenbahn Fahrordnungen für Mi l i tär-
transporte gehandelt habe. Auch fügt das Blatt bei,
daß Fcldmarschall Gras Moltte der Konferenz, wie
überhaupt nie, auch in diesem Jahre nicht beiwohnte.

Die preuß ische Tabakvorlage wurde vorgestern
vom deutschen Bundesrathe angenommen.

I n der f r anzös i schen Deputiertentammer kam
es Samstag wieder einmal zu einem großen Sturm
Die Rechte des Abgeordnetenhauses versäumt bei dcn

>>r die ' ! keinen Anlaß,
jorität zu ,e solche Provo-

cation trug dem Abgeordneten Faure die Eensur ein
und die Rechte demonstrierte dadurch, daß sic in cor-
pol« den Saal verließ. Sie kehrte jedoch bald wieder

' ' — , ^ wie früher fort. so daß
weg sah. als die Sitzung zu

schließen.
Ein Dekret des Königs von I t a l i e n erhöhte

den Tabaktarif. Diese Maßregel wurde getroffen, um
mit der Steuerreform zu beginnen, nach welcher jene
Steuern, welche besonders hart die armen Klassen
treffen, herabgesetzt werden sollen.

Die englischen Journale verhalten sich etwas
skeptisch gegenüber der Mittheilung über die Unter-
zeichnung des Waffenstillstandes, gestehen jedoch, daß
di»' Situation, wl'im sich jene Nachricht bestätigen

t und die Ilioncn'
. . > ^, ^ . loren hätte. _ . 0N etwa

'.)<» der angesehensten Kaufleute und von anderen Lon-
doner GeschO" ' ' ' rzeichnete Adresse wurde
am 2. d. Di !. in welcher das Ver-
trauen in die auswärtige Politik der Regierung aus-
gesprochen wird.

Ein Befehl des Kaisers von R u ß l a n d verfügt
die Bildung von ! ! " ' 'l^ncn behufs Aufstellung
von vier neuen ?m

D'< Zische ' " dem tür-
kischen ' , . . .n Photi.i In land be-
absichtige Nlcht, der Türkei den kr,eg zu erklären, son-
dern nur seine " ' "n die Angriffe der
Tscherkesscn zu ! 'land habe onm.il«
der Pforte die uun den ^nznls i?'
verübten Plünderungen ^ , . l. die ^

habe diesen Beschwerden keine Rcchnuug getragen. ^-
Photiadcs sagte, er werde an die Pforte berichten und
sodann die Antwort derselben übermitteln. Die grie-
chijche Regierung hat eine identische Note über diesen
Gegenstand an die Mächte gerichtet. Ungeachtet des
Waffenstillstandes wurde die Durchführung des M '
gicrungsprogrammes beschlossen, und rückt die Armee
ln Thessalien vor.

I m rumän ischen Senate kündigte Demew
Ghita eine Interpellation an bezüglich der Phn^'
„von der rumänischen Unabhängigkeit mit einer ge
uügcnden Gebietscntschädlgung", einer Phrase, wcllm
im englischen Untcrhausc als cinc Grundlage der ^>'
limlnaricn citiert wurde. Er wünschte zu wissen, ^
Rumänien als kriegführende Macht an der Formlllic-
rung der Friedensbcdingungen thcilgcnommen, und/^
es gewiß jei. daß diefc Bedingungen die lerriwrialc
Integrität Rumäniens nicht antasten werden. Die I "
tcrpcllalion sollte gestern berathen werden. Eine ana
loge Interpellation wurde in der Kammer angekündigt'

S e r b i e n erhielt vorgestern vom Gioßfü lM
Nikolaus die telegrafische Anzeige vom Abschlüsse d "
Waffenstillstandeü. Finst Mi lan hat infolge dcsicn
allen serbischen Truppcntommandantcn die Qrdrc zu'
tummcn lassen, überall die Feindseligkeiten einzustellen.
Wie es überdies heißt, hätte Gloßsmst Nikolaus del
Anzeige vom Abschlüsse des Waffenstillstandes die M
sicherung beigefügt, daß die Inleresjen Serbiens ^
Frledensinstrumente gebärende Berücksichtigung ''
werden. Bei der Festsetzung der Demarcatlonsln!
den von serbischen Truppen besetzten türkischen ^
torien wird cm höherer russischer Ofslzlcr vom ^>^
des Großfürsten Nikolaus nmwnten.

Auch M o n t e n e g r o wurde durch dcn bei»'
Fürsten Nikola beglaubigten russischen Agents
Staalsrath I o n m , von dem erfolgten Abschlüsse d"
Waffenstillstandes in Adiianopcl ueiständigt und z l̂
Einstellung der Felndseligtctten eingeladen. Am ^ l s ^
Jänner sand sonnt der letzte Zusammenstoß auf dcw
montenegilillsch lül tischen Kriegsschauplätze statt; "'
dem bezeichneten Tage griffen die Tmten die uwlUt'
negimischen Positionen bei Poogoriza und KachalA
an, wurden aber mit Verlusten zurückgeschlagen. ^
dem Gefechte bcl Wratma machte Mascha Wibiza 6<"
türtische Gefangene.

I n K o n f t a n t i n o v e l häufen sich die F!
llnge zu Hunderttausenoell au. Die muhamcd>i
Bcuöllcrung zlchl sich vor dcn Russen, deren V
uliat sie nicht sehr Naul und deren Rache sic sun»)»
nach klcmanen zurück. - Mehcmet A l i wurde j " '
Kommandanten auf Kreta ernannt.

Der Vizetomg vun Ä g y p t e n hat durch ^
Dekret den Versuch gemacht, die Zmscn der Staats'
schuld zu rcduclelcu. Infolge dcsseu t<ml es anl <l-
auf der Börse uuu Alezaumieu zu slüriu>s(l)rli Sz»'"^,
^lne Pelttwu wurde mlt Accla>nallon angcnl^
welche dle Mächte uui ihre oiplomalljche Inlervc
ersucht. Em Euuiltc wurde eingesetzt, um die gell""
saiuen Interessen zu > Fiant, eich und ^
land smd bereit, die , ,^ub,gcr zu unterstütz^'

Mssesneuisskeilen.
Treihundertjährisscs J u b i l ä u m des dtlltjchtll ^

G laa ls -Vve lgymuaf tums ln V r ü n n .

Studiengcnosjcn!
Dreihundert Jahre werden es am <'., Auanst t>- '̂

worden lst. e«n qewaltliicr Zettraum, welcher ^ " ^ !
tionen kommen und fallen sah, mit ihnen ' l " " ' - '
begrub. Das qroße Werk aber der geistigen
und der 5 ' ' ,t nahm imter .ülcii ' .,
tungcn d, ^mrr yncir ungehmdcll, ^ , ,
immer unentweiit seinen s. n Fortging- ^
zu diesem Baue sein Tchc.i^,.. ..lgetragcn. l)^ '^
zu jeder Zeit den Dank und die Anerkennung der <l"
und Nachweli ' ' >

i^hne iiii i, zu sein, darf auch unsers ^,,
nasium einen The,l dieser Ancrlennnng. diesem ^^ ^ „
für sich in Anspruch nehmen, und !"- >'< -'""jon'ol ,
Act der Pietät als des jchuldiqen ^5. '" ..
aus den Kreisen , ' > ">
qinqcn wird. di,
- 'Gymnasiums ln würdiger uno e,

Zu diesem Behufe hat sich da^ ..̂
Fcstcomlte gebildet, welches nunmehr an allc c>'
qen Schüler des Brünner Gymnasiums dic E"' !^ >,
zur Thpilnnhm,' ,-m d^r am I»; und 17, I " " ' " ' A

mstljchcn Studien in Brunn, ans den » ^
Gauen llnser, ' >> 'ich zu' '^^ , oc-
des <ilten 7' „4 den D ^ ' ' ^ l c '

nmcln. Freilich^ w"' Hit
^ - .n! Doch, wie jchl Hvet
hochgehende Nrandunq des Lebens uns l i l l o ^ ^
qcrchen. wie sehr ^ ^ und d e r ^ ' .,'.,'"
l"'w<'qt''n ' ^ i l ^,1! ,,t<-!, <^'"^^.,.i, ,
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f.., Swdlengenossen! Das gefertigte Festcmnite beab-
!. ^ ? . " bleibenden Schöpfungen und Eilnnciuligeu
an oie festlichen Tage des l»i. und 17. Ju l i , auch eine
j M M y t mtt e:nem möglichst vullständigcn Namens»
veizciHnche aller noch lebenden ehemaligen Studieren«
oen des Ärünner Gymnasiums, jo weit dieselben aubforsch-
°°I , U "^ erscheinen zu lassen. Um tncs zu ermöglichen.
M e t das Fcstconntc an Euch alle den warmen
«Well, da^cllie durch Beistcllung aller wesentlich er-
Mmender Äcmerlungen aus allen «rasten zu unter,
luyen und vorzüglich die Beantwortung der unten

^gesllgten ssragepunlle * längstens bis Ende Februar
"- >j. an das unterzeichnete dünnte gelangen zu lassen,
worauf den so angemeldeten Fcstthellnrhmcrn n, linze-
i n Fr,st das nähere Festprogramm zugeschickt werden

Und so schlichen wir denn mit dem lebhaften
!m!'^ n ^ dinch zahlreiche Betheillguilg und wl l l^
^m,te Un'crstützung aller Studiengenussen das Fest.
wurmg der jeltenen Feier, grüß und ei hebend ftch ge-
M e u,^ tummendeu studierenden Geschlechtern als
Unwürdiges Muster dankbarer Verehrung gemeinsamer
" wungsstatte zur sittilchcn Kräftigung und zur ruh-
u'cnswerthcn Nachahmung uoranleuchl'c. Am Abende
queres Lebens oder m'der Vollkraft Euercr Blüte.
""" "ah und fern, aus der Sperre der Städte und
"".°/u>tlgen Bergen, kommt alle, die schöne Zeit der
^ o «en Jugend nochmals wieder zu feiern. Wo ihr

Auf fröhliches Wiedersehen in B runn '

iu r^ D a s Festcomitc
«"l^eier des :M)jähr,gcn Jubiläums des t, t. dcul,Hen

l^bei gymnasiums in Brunn.
Vrünn. im Jänner 1878.

l.Karl Schwippet, k.t. Schulrath u.Gymnaftalollctwi.
Obmann.

Fabrikant Wilhelm Edler v. Tcuber,
i l . l. Hofrath Anton Herlth,

Obmann'Stcllvcitrctcr,

^ l. Gymnasialprofessur Hugo Th. Horal,
Advotat T r . August u. Wlcser.

Schlijtjühirl.
Nuchdruckercibesiher Rudolf M . Rohrer,
^_ . «assier.

Nebe!̂ , ^ , ' " ' ^ vorzuflswrisc um Velanntgabc '
<^k..... ^ ̂ " A° l - und Zunamens ^ 2 ) dc? ^
Btu^- 1 °? " " ' ' '^ drr am Vrunnci Gy,!>
ocles ! " ^ " " " ^ 2chllltlasjm ^ 4 ) dcs sii
ionlii'n,"«! ? " Ärlujsstellung (AmtScharallcl, «^cwcidc u^ci

' «̂  «eschäftigung),

b e r i ^ ^ ° " d e r R e i s e des K r o n p r i n z e n )
Prin ^'^ " ^ ' " k s " mltcrm ^ 1 . v. M , : ^Dcr Krön.
Ä i a . , / ? " Oesterreich lam gestern sammt Gefolge von
s u c k / ' ' " Bradford an. Er wi rd heute York be»
>"eb^/"? " ' " g c n nach Bradford z>,
und l l bedeutendsten Manu,actni , ,
s i c t > t i ^ " ' ^ ' ^ " ^ Plätze und Objekte von Interesse be-
^ ' g e n wird." Dasselbe B la t t dcr.chtct vom l . d . M . :
M ^ , " " n p r ' n z von Oesterreich rclste sammt Wesolqe
Nicht ^ ? " ^ l«dsord nach Sheffield weiter
s^scn H . . ^ " ^ z« besuchen. w,e anfangs l . ^ „
derm' "Ehrend sc,nes Besuches in Bradford naym
schein 2 ! " ^ " " industrielle Etablissements in Augen
der tzr H bei seiner Ankunft in Sheffield begad fich
»verlen ^ " i " " ^ ^ " großartigen E'jen und Stah l
Mit liol x ""^ l i lsstadt und besichtigte unter anderen
b ä r t i g . ' " Interesse die Eisenplatten, die gegen
hetz k r i / " den ..Tcgctthoff". ein neues öfterrcichi
cher dem m ^ ' ^ ' ^ ' " " t werden. ?)er Empfang, wel
war s ^ ^^'"zen seitens der Arbeiter bereitet ionrde.
^ s t e r r ^ ^ ^ ' " ^ ' ^ ' " " ' ^ l'cßcn sogar ..England und
^ a t i o . 7 ^ . , ^ leben, Der Pr.nz war von d.eser
verlieb w ^ " " 9 " ' ^ " ' berührt A l s cr die Wcrle
^eschk,',, « ' ^ " ' ' " " einem schonen Hirschfänger ein
seine w ^ " " < h t , ^ ' l " ' l " l ' ch ' Hoheit sehte V
eintraf." " " ^ V,rlm„ahm„ fort. wo er n

b " T h r o n b e j l . , ^ . . . «
"bends is. ^ v u m b c r t von I t a l i e n » «m ,, d,

iÜeute, ^ " " " 6"°re ^ " ^
^ ^ s ' ^ t t s ^ ' ^ ^ ' ' ^ ' ^ dcU« novere und des Ka^
" " ^mser d i / ' ^ ' ' ' ' «"aclommen. um Sr. "^ V

w"'ficien.. D , ^ 7 ^ t e ' g u n g des ttomg. .V
^chaster (Hr l 1 " " ^ ' " " " e von dem ü

> w a ^ empfang! Zum E n .
w""" l l zua ^ . " ' ^ / e r dem Gesandten zur Dienst

^ " ' " ' e n t " m ̂ " d t c m.t..

d ^ . U h r wurde <!̂ ' A " U ' " ' " l " " " ^ d, mittags um
. ? butcl ' l " 7 / ^ "e ra , l l eu t r „ an t Bar i . ' - " '
^"" i«en 5 ? l ) " l t und mittelst c.ner p>
^ e r o d b^carrosse i " die Hofburg
> ° n i . " ^ l sand te , welcher vom >

V^'lchen Ott ' " ' ^ "^^n die beiden olicnac.mnntel,
ltaiser i ^ ' ^ " ^ " " " ' « ^ "urde der Gc'

besonderer Audienz empfangen.

Audienz währte eine Stunde. Bei der Anlunft upd Ab»
fahrt detz Gesandten trat die Hostn, ins Gewehr,
Abends um li Uhr fand bei Sr , dem Kaifcr
in der Hofburg zu Ehren der fremden Offiziere ein
Diner statt, an welchem auch Erzherzog Rainer und der
Botschafter Graf Robilant mit seinem Personal theil
nahmen. Sonntag vormittags wurde die Gesandtschaft
vom Erzherzog Rainer empfangen.

— ( E r z g e b i r g s s p i h e n . ) Seitdem Ihre Majc
stät die Kaiserin den Wuusch autgedrückt, die Damen
Oesterreichs möchten den Spihenerzeugerinnen im Erz«
qebirge Arbeit und Verdienst verschaffen, hat sich für
die Erzgebirgsspitzen ein neues und reges Interesse ent-
wickelt. Die Damen entsprechen in wahrhaft patriotischen,
Sinn der Anregung Ihrer Majestät, sie decken ihren
Bedarf von Szuhen nicht mehr in Belgien und stranl.
reich, sondern gedenlen der armen Erzgebira,-
nen. welche sich bereits rühmen lbnnen. iy.. . . .
beim Allerhöchsten Hofe und in den hervorragendsten
hochadeligen Familien veil ' nn. Nürzlich mel-
dclcn die Blätlcr von ^ ,.,^en der Gräfin
v, Waldstein Schwarzcnberg. und heute verlautet, dah.
nach der Bohemia", Gräfin Johanna von Thun durch
Vermittlung des Eentralcomit^s eine namhafte Bestel»
lung von feinen i'omt« k I'lli^uill« anläßlich der be-
vorstehenden Vcrmälung ihrer Tochter machte

— (Böhmische Grana ten . ) Ein Granatwaren
Fabrikant in Prag hat diescrtage eine Oranatgarnitur
an die Lady Dudley in London abgeliefert, welche ein
wahres Unicum ist. Die Garnitur besteht aus einem
Diadem, einer Brosche, ein Paar Armbändern und Ohr
gehangen. I n der Mitte des Diadems, das die Form
eines Schiffes hat, ist ein mächtiger Granat im Gewichte
r»on I I l/z Narat angebracht, welcher bei Trebnih gefun
den wurde. Der Preis des prächtigen Schmuckes beträgt
2(>.<XX> Gulden.

— ( E i n R ä u b e r s t ü c k c h c n a u s S ü b i t a l i c n . )
Der ..Fanfulla" theilt nach einem Schreib Pa-
lermo folgende Thatsache mit, welche ein gi >"g-
licht auf die dortigen Zustände wirf t . Am 2. Jänner,
um halb zwölf Uhr nachts, entfernte sich Herr Alesjandro
Par i s i . der Sohn wohlhabender E l t e rn , aus seiner
Wohnung in der V ia Cavour, Parisi sah wenige Schritte
twin Hause einen Wagen halten - er schöpfte wol Ver
dacht, da cr aber niemanden fah. sehte er seinen ^
fort. E r war etwa zehn Schritte vom Eingänge, da ^
schienen plötzlich vier Galgcngcsichter von der Strahc
her. welche den Palast von der " ?eitr umgidt,
und entführten ihn mit unerhöi' üeit Pari f t ,
der ein junger Mensch von h r i ' lt ist. w<!
sich eine Weile und schrie aui. . . ,.Zu H l . .
I ch werbe ermordet. Z u H i l f e ! " horte oder
erschien auf dieses Geschrei. Die k?l'i>'ilnci)!l ihre
Karabiner hervor und nöthigte!, ihn, 11, dr' ,n
zusteigen. Der Wagen, ein E

von danncn. Paris» wollte mi l , ^ „ <..
hinausspringen; er bot den Räubern seine Uhr. w ,
und Börse, aber diese roi l ' " ' ^ " 7Ulü
znriick E^ wurden ihm <>rn

l lallen Kahlen» muftU Parisi
,^..,> ,,./, . , ,^,'nni.n Pjaden gehen^ endlich

wurde er in ein Loch hm Auch einer der Böse»
wul " hinein und seyn ,,cy zwischen die Fühc des
G» so daß ihn, sein Karabiner das Gesicht
streifte, So mußte der arme 'Is Tage und ri l f
Mchtc zubringen, die Augen st .mocn, sitzend oder
unbequem auf einen Stein hingestreckt und dir brwaff
nete W ' >er am Leibe Parisi bat oft. ,hm die
Binde l n und ein wenig Licht zu gewähren,
aber es war umsonst Nur als er schreiben mußte, wae
,hm diktiert wurde, wobei er den »opf zwischen zwe,
Karabinern unbeweglich halten mußte, war ihm gestattet,
die Binde ein wenig aufzuheben M a n nähric ihn mil
Maccarlmi nnd Fleisch, und als cr eines Tages leinen

^ l'etit hatte, wurde ihm bedeutet, daß er essen müsje,
.. n gut genährt nach Haus? zu lommen Jeden Tag er-
hielt er eine gute Zigarre. Aus dem G r w i r r der S t i m -
men schließt Parisi . daß die Bande aus zehn '
znwli Perlnnen I»sst<inl», worunter auch eine Fra«, »
d! 't war, l»l j .
w^ .^ . . . ^ „ . . , ^.. ^ .. lal jchrei! ,,̂  von
seiner Famllie die tt lcinigleit von ^»O»,^)»Lire begehrt
"" ,me Gesänge," ' ' ^"^, den Vösewichten be

>' zu machen, , "me „nmfts,l,ä, zn l»e
sei — dah cr r;

, ^. i tcr. auch wenn er l . , ,
nicht für ihn neben würde. T)lc ttorrespondenz wilrbe
sehr ei' . . ^ s^ste. von dr, ? in V a n l
ni'ten wnrde zmn ' da die

!

und :,7.<Xj(I Li^re wurden m Banl iwten zu I(Z»<) L l i l
- ' >!e aber die Spitzbuben ihr«

Sie wußten mebt. dns,

sich die Fanulic dic Rummern dcr :»? Banknoten auf
geschrieben hat und daß dieselben jetzt schon "
llslnichfn Banken bekannt sind Räch Emvlanff

um 7 Uhr abend
cn aus der Gro l l ,

hen ihn, nc»ch immer mit verbundenen Nusten. durck volle
sechs Stunden gehen. Endlich, l ?,
meter von Palermo, ließen sie > um
ein. ftets geradeaus nach der Stadt zu gehen ieurz da
rauf stieß Parisi auf zwei Earabimeri. denen er sich zu
erkennen gab, worauf ihn diese braven Soldaten mit
Kaffee und geistigen Getränken erquickten und in einem
Wagen nach Hause geleiteten

— ( E i n A d l e r g e f a n g e n . ) Seit mehreren
Wochen hatte sich in Ebrnsee ein sä"""> ^ ' . " ' l . ' ^
der Thalsuhle meist am See Ufer um »
Häusern n. ohne ' <«
auf ihn ^ chendc-^ ^ <n
werden tonnte E >n oie
Falle, er wurde ...,....,. >>'.>^.>. ^ .> . . . . . , , . , , , obwol
diese für solch große Adler z« klein bezeichnet werden

!>r
zt

sogleich eingesascht hatte, um diejen jelienen »̂
mal noch am Leben zu erhallen, T e l a.liul. .« ,, .üg
gelang dem Iäqer Kar l Reisnbüchler nach mllhsiuiiem
achtt ü in Trauneck, am Nueftujse der Traun
in t>.

fokales.
— ( V e r l o b u n gen,) Die El u-

wart ^" ^ ^'^tein, Tochter Sr ^ , l i ,
nist( '(N und lrllinischl!^ .n
Grasen H i n w a r t , hat sich einer ^cilchllluii^ ,er
Zeitung" />,n '̂lai' nui .̂ d M nut den? l. l >?,
sekretär '̂ verlobt. — Am
^"'^ '"" , l . l l . l . r Herr Landes.

oc für !en und itrain,
HZHl. «uclherr ttuhn t.n̂  ü,g
seiner Tochter, Baronesse ir
Strassoldo. einem Sohne des verstorbenen SlalthalterS
von Stcicrmarl.

- lKostümfcst am Eise.) Das Sonntag
abe!' ' . , - ., .̂

dl-r te
u war ji !>K der (.' lch

. . ,..^hcnben P... . . ! auhero^^ ., „ ., , be-
sucht und erzielte einen über Erwarten günstigen Erfolg.

>̂ den za!/ ' - . ^ , ,^.^
ln 4'^ in yr

hübscher und ch
tung der Mil ,.,.7 7 ^ , ,. ,,,Hts
zu wünschen übrig. Z u derselben wurden im ganzen
- , - - ,. .̂, , , ,, ,, , ^

aemeinen Z u ' <' belief fich
' ' ft, <»<» t i . '.'ttiH ,cht

^ i d ^ , fich n»s ü ,u-
^»n

-̂  . - > ^ - - - . , c h
nach einer Wiederholung des Festes laut. so lange die
jetzige s> " ' ' ' ' ' ' len
sich in l 't-
lieh iiiedriger gestaNen. du vieles drK hlrzu )̂l
digcn thcilweisc noch vorhanden ist

— ß , ( T h e a t e r ) Zum zvortheile de5 Herr,, Leo
Hellwig wurde rwra/fteri, G v ^.' n
! > < ^ ! ! " ,n 1 ! ! , , ! ! und Vor ein»'!!! s l ^

U'ielt, Naml 1>te uns der
^ ! er von ' iKN und sehr
licii! 1 Rolle ? ' mit einer Lei '
stnng. »me j»e bei dn !er
häufiger sein lbnnte, ii, ..^ .. , - , c»er
und nicht blos der Nufgabe. die er sich zum Benefize

' Zuwenden Herr Kraft
ns,,en Vewels semer

^utrn und 1 ' t , die "
Bonvivant l l ^ . . , . ^..„» »us a:
fteller tragischer Part ien Unter ' ' ' ' "ch
^ " ' ' lantc I u t e r p , ' 'N

geschmackvoll te.
hervor

— . . . . . . oem G e i i H t ? s „ a l e ! Die aus Ru»
dolfswcrth in Unter lram >l>c G.,
T^xhter e»e^ ' ' "" ^ » ' d.
tw!- dnn G<1 " t r r del fts»

ft.
IlN

in Ngram. ,ch,
G a t t i n d e s ^ > l l , ' > ^ l

Innere ,n «roazien.
hauptmannichaft die
l' 7: f>5N Al'lillüll d . ^ ^

uon I f to ft und<>X)f t und ungefähr emeu M o .
n n ,i>,<!<r den Abgang ein >' " ' -','tte
im Werthe von t^ i f l en s.«»

> Olii- !

m
' l

und später '
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sie eingeleiteten steckbrieflich«! Verfolgung Kenntnis er-
langt hatte, der Grazer Staatsanwaltschaft selbst zur
Verfügung und wurde vom Untersuchungsrichter in Haft
genommen. Bei der am 4. d. M . gegen sie durchgeführ-
ten Schwurgcrichtsvcrhandlung, bei welcher die Ange-
tlagte vom Advokaten Dr. Kosjet vertheidigt wurde,
tonnte jedoch ein überzeugender Beweis für chre Schuld
nicht erbracht werden. Die Angeklagte wurde daher, wie
wir einem längeren Berichte der „Tagespost" entnehmen,
von den Geschwornen fast einstimmig (mit 11 gegen
1 Stimme) nichtschuldig gesprochen und sofort aus ihrer
Haft entlassen.

— ( T h e u e r zu stehen gekommen!) Um die
in einer unbewohnten Hausstube des Grundbesitzers
Matthäus Hoecvar in Unternassenseld, im Bezirke 3iu-
d .ahrten Erdäpfel vor dem Erfrieren
zn . ,i das Weib und die Schwiegermutter
des genannten Besitzers am 24. v. M. auf den unglück-
lichen Einfall, in der Stube Feuer anzumachen. Die
Unvorsichtigkeit, mit der dieselben hicbei vorgingen, in-
dem sie das emmal angefachte Feuer aufsichtslos sich
selbst üderllehen, sollte ihnen theuer zu stehen kommen.
Die Erdäpfel wurden nämlich durch dasselbe vor dem
Erfrieren allerdings gründlich bewahrt, ja sogar gebra-
ten, gleichzeitig fielen aber auch das ganze Wohnhaus
sammt den Wirtschaftsgebäuden, den Futter- und Lebens-
mlttelvorräthen sowie ein lebendes Schwein dem rafch
um sich greifenden verheerenden Elemente zum Opfer.
Der bedauernswerthe Besitzer war leider nicht feuer-
versichert und erlitt infolge dessen durch den Brand einen
Schaden von circa 5<X) st.

— ( U n f a l l . ) Am Würthersee bei Klagenfurt, der
seit 2. d. M vollständig zugefroren ist und fleißig von
Schlittschuhläufern benützt wird, ereignete sich Sonntag
cm Unmll. welcher leicht von den schwersten Folgen
h itct sein können; die Herren Professor Dürr
n i May de Aiadiis hatten nämlich das Unglück,
zwischen der Raincr'schcn Fabrik und der Krumpenoorfer
Schwimmschule einzubrechen. Professor Dürr erhielt sich
an dem Elsrande, während Baron May untersank und
n ' seiner «' anwart und durch die Be-
in , ^ semes si^ ^fährdendcn Unglücksgcnossen
gerettet wurde, denn in der Nähe befand sich fonft nie-
mand, der hätte Hilfe leisten können.

— ( S t e m p e l m a r l e n . ) Das Finanzministerium
hat gestattet, daß die für kaufmännische Rechnungen zu
verwendenden Stempelmarken zu 1 kr. und 5 kr. vor
ihrer Benützung zum Behufe der Bezeichnung der Firma
des ^l ' X'S sonstigen Eigcnthümers mit
klein . ibcn oder anderen Zeichen ver-
sehen werden, vorausgesetzt, daß die Stcmpelmarten als
echt und noch nicht verwendet sicher erkenntlich bleiben.
Diese Durchlochung hat im oberen Theile der Stempel-
martcn möglichst erkennl n der Art zu geschehen,
daß der für die vorsch. ge Ucberschreibung be-
stimmte Raum unverletzt ulclbt. Emc Umwechslung
derart durchlöcherter Stcmpclmarken findet »m allgemeinen
nicht statt; in ganz besonderen Fällen, wie z. B. aus
Anlaß einer ^l ^ lmarken oder der
Llquioierung ^, der betreffenden
Flnanzbehürde die ausnahmsweise Bewilligung nach-
gesucht werden.

— ( P e t i t i o n . ) Ueber Antrag des Kammerrathes
Pfriemer hat die Grazer Handels- und <̂  ^ nmer
in ihrer letzten Sitzung vom 2,^. v. M. l die
Regierung um die Verfügung zu erfuchen. daß bei Ma-
nufaeturwaren auf jedem Stücke genau die Meterzahl
angegeben sein soll. und hat eine diesbezügliche Eingabe
an das Handelsministerium geleitet.

— ( N o r d und Süd.) Das soeben erschienene
Februar-Heft d«r deutschen Monatsschrift „Nord und
Süd", herausgegeben von Paul Lindau, Verlag von
Georg Stille in Berl in, bringt folgende Beiträge:
1) H Novelle von Fricorich Uhl. —
2.) U' dem Nachlaß ^Gedichte von Ro-
bert Herrick und Th. B. Aldrich). Von Ferdinand Frei-

ligrath. — 3.) Schädliche Nahrungsmittel. Ein Beitrag
zur Entstehungsgeschichte der Krankheiten. Von E. Klcbs.
— 4.) Die Kultur der Frührenaissance in Italien. Von
Wilhelm Lübke. — 5i) Wilhelm Busch. Von Paul
Lindau. Das ganze Heft, in der bisherigen geschmack-
vollen Ausstattung, umfaßt !) Bogen und ist mit einem
Porträt Wilhelm Bufchs. Radierung vun W. Hecht in
München, geschmückt.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . " )

Wien , 5. Februar. (Abgeordnetenhaus.) Der M i -
nisterpräsident Fürst Auersperg verliest ein kaiserliches
Handschreiben, wonach wegen dringlicher Nothwendig-
keit der Beendigung des Ausgleichs das Kabinett neuer«
dings ins Amt berufen wird. Der Ministerpräsident
motivierte sodann die Demission, erklärte, der Kaiser
habe die Ueberzeugung von der Unmöglichkeit der B i l -
dung eines neuen Ministeriums gewonnen und appel-
liere an das gegenwärtige Kabinett, in der Erwartung,
die Verständigung werde durch gegenseitige Billigkeit
gelingen. Tas Ministerium hielt sich verpflichtet, an-
gesichts der ernsten Lage der Aufforderung des Kaifers
zu folgen, und bittet das Haus um beschleunigte Be-
handlung der Ausgleichsvorlagen.

Wlen , 5). Februar. Die „Politische Korrespon-
denz" meldet aus A t h e n vom 5. Februar: Photiaocs
Bey quallficierte den Einmarsch der griechischen Truppen
in Thessalien als Kriegserklärung. Die darüber be-
stürzte griechische Regierung wil l die Intervention der
Schutzmächte anrufen. Die türkische Flotte wird im
Pyräus erwartet.

V e r l i n , 5. Februar. Die Einladung zur Kon-
ferenz wurde von der kaiserlichen Regierung an-
genommen.

Usm, 5. Februar. „Popolo Romano" meldet:
Paris und London nahmen die Einladung Oesterreichs
zum Kongresse in Wien an, Ital ien werde gleichfalls
annehmen.

Petersburg, 5. Februar. Auf den Polizeipräfec-
ten Trepoff wurde von einer Frau ein Revolver-
Attentat verübt und Trepoff schwer verwundet.

B e r l i n . 4. Februar. (N. fr. Pr.) Die „Natio-
nal«Zeitung" deutet an, man werde als Konferenzort
wahrscheinlich Brüssel wählen, und bestätigt, der Kon-
greß werde erst nach Feststellung der Grundlagen zu-
sammentreten. Nach verschiedenen Meldungen werden
Schumla und Varna nicht von den Türken geräumt.

P a r i s , 4. Februar. Nachrichten aus Shanghai
vom A. Februar zufolge hat eine Feuersbrunst das
Frauen- und Kinoer-Ajylhaus in Tientsin zerstört, und
stnd dabei mehr als 2OX) Personen ums Leben ge-
kommen.

P e t e r s b u r g , 4. Februar. Die „Agence Russe"
sagt: Man acceptiert hier freudig den Frleden, wenn
derselbe ehrenhaft und dauerhaft ist. Die europäische
Sanction kann ihn nur consolidieren; wenn aber der
Zweck der Konferenz wäre, ihn auf ein unmögliches
Minimum zu reducieren, so wäre die russische Nation
zu allem eher bereit, als sich demselben zu unterweisen.

A t h e n . 4. Februar. (Presse) Die Mächte schei
nen die griechische Bewegung zu ermuthlgcn. (?) Eng-
land hat sich fast zustimmend für dieselbe ausgespro-
chen, indem es die bisherige Mäßigung, die gegen-
wärtige Nothwendigkeit und die Interessen-Gemein-
samkeit Englands und Griechenlands anerkannt Do-
moto (zwei Meilen nördlich der Grenze, nordwestlich
von Lamia, südwestlich von Pherjala) wurde mtt
Sturm genommen.

A t h e n , 3. Februar. Die ^ ^ < Armee über.
schritt gestern unter dem Komamnd ö die Grenze.
Die Avantgarde, bestehend aus eluer Escadron, einem
Bataillon Schützen und einem Bataillon Infanterie,
überschritt um 6 Uhr tne Grenze. Das Gros der Armee,

bestehend aus tt Bataillonen, 5> Batterien und 2 Batail'
lonen Schützen, folgte um l<) Uhr. Die türkische
Soldaten übergaben die Schlüssel zu den Grenztaselncn
und zogen sich nach Domolo zurück. Die Armcc tiM
beute auf Domolo marschieren, wo eine 200) MaB
starte Garnison sich befindet.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 5. Februar.

Papier-Rente 6445. Silbcr.Rcntc 6745. — M l '
Rente 75 50,— 1860er Ltaats.Anlehen II.' i25. - «anl««^"
809. — Kredit'Actien 2Ü0 25. — London 118 .'l0. S M
1056b. - K. l. Münz » Dukaten 5 59. - 20.5ranlcN'2M
9 44. — 100 Reichsmark 58 30.

Handel und "Jolliswirlhschajllichcs.!
Monatsansweis der priv. österreichischen Halionslt«^

A c t i v a : Mclallschatz l:i?,4.^'..068 fl., in Metnil zo ^
I l,40l.9:l9 f l , eScomptierte Wechsel und Effecten > '^
Darlehen gegen Handpsand 2»i 189,600 ft,, Staa< ",
der V a n l gehören, 5.l>U0.4l<» fl . Darlehen an >
die Dauer des Banlpnvi leq,. »<)0,000 f> '",'
Darlehen M ! 024,l.i i i f l , , l i. anaelmi' ,'
der Nal ionalbanl 2 .'i40,7^> sl , ^si^n-n des Aejci v^mn--' " ^
dem Kulswclthc vom !N Dezember l«77 l5.08l,!>7? f l . Eff«A
des Pensionsfonds nach dem «urswerthc vom ' l l , Tlzcw"
ltt?7 U,»-26M6 f!., Gebäude in Wien und Budapest, dann s?
sammter l»u«1u» ln»t,l-!l<:Ul» 2 !»7 l,76(i f l , Auslagen I ? ? , ^ Ü «
Sald i laufender Rechnungen 4,0!»0,220 fl,, zusammen 4!»2/M>^
lUulocn - P a s s i v a i Vanlfond W0O0.0W f l . NcseN'cft"'
! 8 , l 0 I , l 8 6 f l , , Uanlnotcnumlaus 27i.2-i0/><0 f l , . undchol,^
.Uapllalsruclzahlulici'-n »ü'!'.^> f l ,. einzulösende Banlanwciiuns^
1.:j00.9l>:i f l , , 0 j i lo W7427 fl., unbehcchene Divide'
den 1.Ü94.867 f l , , > ',- iü, Iliülaü,,' , l<i i ' . l 225. st.
verloste, noch nicht cm, ^'
bene Pfandbrief Zinsen .
Uebcrträgc vom vorigen Semcncr. laujcnoc Ertrage n^ ^
gange auf Verzinsung der Pfandbriefe : ' .ü^ ' , .NI s l . ^»! ' l i ^
492.508,877 fl.

Rudel fswerth, 4. Februar. Die DurchjchnillSPrclic stc^-
sich auf dem hcuNgcn Marste, wie solgt:

^ i ^ s7I
Weizen pr. Hektoliter 10 - Eier pr. Stuck . . ^- g
Korn „ — — Milch pr. iuter . . " ./
^erst« ,. - , . Rindfleisch pr. Kilo . ^ fz
Vaser „ .'t 25, «alb^eisch „ - ?a
halbfrucht ., - ,h „ ^- ^
he,dcn „ - lẑ  ^ ^
V'rse „ - , pr. Htück . ^ ^
.«liluruh ^ 7 <' > ^ ^ ^
Erdäpfel „ . — .v.su pr 100 Kilo . ^
Einsen „ — ! Stroh 100 „ . -
Elbsen „ — — Holz. hartes, pr. Kubil ' ^
^'jolen „ — — Meter . . . . ^ ^.
,^,„ ,,i,,. '^>, pr jtilo - »0 — welches, „ ^ ^

z „ — 90 Nein, roth., pr.hcltolit, >4 ^
. . , , , 80 — weißer. „ l4 ^
lKpect, geräuchert. . — — Hasen pr. Stück . . ^ ^ ,

'Auftckommene fremde.
^lm 5 Februar, ^

Hotel Stadt Wien. Bühm, 3ie,s ; Schwarz, llsm.; Dr ""'"
uno Valtolllsch. Uicn. .g

H,tel (tlefant. v )«at>!̂ , Oelonom. Tlariöevo. — Vlorpw»
uno Majolica. Kfltc., Trieft Suhaoobnil, Steueiaw
p atiicant, Wottschee, Vructner «ntonm, Hotclbes'ß"''

V«ier,scher H,f. Oberwalter. St. Palten. <5adore,^^

Theater.
beu< d<>r Taq) zum fünftenmale! D e r E e e l a ^ t
Kon, , „ l̂ !/<cten, mit freier enühunq emes a^

^!II ,? tiun 5 ,'il'U Mus i t von Richard <«s»sc^^^ -

Meteorologische Beobachtungen in Lalbach>

3 " t ^ 3 i ^ ^ : - ?'Z

7^1l7Mg7 74« 70^ " ^ 7 2 NW'scksw'acs, ' belter . ^
5. 2 „ N. 74671 02 heiter "

9 „ «b , 74«8!l — 5, i hsitcr „z.
Morgenroth, tagsüber wolfenloscr Himmel

mittel der Temperatur 4 ! l " . um ^ 7" unter dcu<

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r V a m b e ^ l l ^

^ l i l i ^ l l ! ) ^ ^ ! . Wien. 4. Februar. (1 Uhr.) Die Vörse eröffnete das Geschäft in sehr fester Haltung, welche sich rüclsichtlich der Speculationswerthe sv«ter"abschwächte.

<V«ld w « «

Papierrente ' '> " l "
Hilbcrrente " 67 50
Goldrr,' " 75 70
Lose. I - 3 0 4 -

. 1854 . . . 1 " " ^ - W925
, 1»<j0 . . . 114— l I425
. I860 (FunM) . . . . 121 50 12250
» 18S4 . . . . 1 ^ - 1!925

Ung Prämien-Anl 78 25 78 50
Krc5,t Ü , . . 1'̂ 2 2.'̂  162 50
R n ' ' ! > ' " , , . 1 ^ 0 14 —
Pl >t Wien 87 75 38 —
T ose . . M i 7.', 104 —
T . . . 1 4 0 - '
<5 scheine . 100 - 100 25
U- cnte . . . 92 85 95 —
U >nl ll)0 25 1W50
U oil« v«m I 1874 111 — l N 25
Ai^ ^ l ätlldtgemeind«

W»en m V B zH._ 9^50

«rundentl«ttnn,»c»li,«ti«ne«.

Vöhmen K»«5 1W 75
»ederösterrnch 104 25 104 75

V«ld war«
^alizicn 8S25 86 75
Siebenbürgen 76 50 77-—
Temeser Vanat 78 — 78 .̂ 0
Ungarn 78 75 7525

Actien l»«n Vanlen.

Analo.gsterr. Banl 105 75 106 —
Kreditanstalt 2^2 25 2:j2 50
Depositenbank 154 - 156' -
Kreditanstalt, ungar 215 50 215 75
Nationalbant 812 — 814 -
Unionbant 6925 «975
Vertehrsbanl 99 50 100 —
Wiener Vankverein 76 25 ?s 75

«ctlen »«» tr«»»V«rt Unterneh
«un»e».

»«ld W«l
Uls.i^.^aüil 116 50 117 —

.Aesellschaft 3 7 2 - ^74 -
, 1« l̂ l<^5,s»

'4.^ordbahn ! .! , -,

Gall^ Vahn 246 25 246 5.0
Kasch > . . 107 - 10750
Lembcrg ^zcruowihcr Bahn . 122— 123 —
Lloyd-Gsfellschaft 407 - 408 -

.'nrdwestbahn . . . 110 25 1l<)50
'^hn 117 117 5>«,

261 75 2'i?
7925 ?> ,

^y . 17350 174
Ungl, rbindungsbahn 9 7 - 97 5̂ »
Ungal!,syr ^<ul0ostbahn . . . 1 1 5 — 115 50
Wiener Tramway»^esellsch. . l ü l — 114 —

Pfandbriefe.

«llg.öft.Vodenlrcdit^ 104 25 104 50
., « „ 8950 897'.

'.','ationalbanl 98 45 98 60
Ung. Bodenlredit.Inst. lN.«V.) 94— 94 50

Pr io r i tä t« ebligatlanen.

Elisabeth V l Em 92^0 93 —
7l<-r̂  ^'ordli in Silber . . . 104-50 105 —

'whn . . . . 8590 8610
lg-«. , l Em. 1 0 0 - 100 50

l ! «ahn . . ''
^ ,, / ! l ) N . . . . '' ^ „ ^ ^ '
Slaatsbahn l <tm l ^ < ' , 1 . ^
Sudbahn » :l«/. I N 2 ' ' ^.^

5»«/. . . '.'4 ?ü ^
Tüdbahn, Von« . . ^

Te»lsen. ^H)

Aus deutsche Plähe " ? ? / zS^
London, lurze Sicht . . . . l>« '' ^
London, lange Sicht . . . . " 8 4 0 1 ^ ö
Paris . . . 4 ? - -

«c l»»« r ten .

' " ^ ^ ft-
Dulat rn , , , .. fj. :,<>> tr. ^ " '4< ^
Napoleonsb'or . 9 „ 43 ^ ^ "
T " " " "'cichs. s5 '

. . 58 , 20 . bs ' so -
S ^ > . . , , . , . ^ l . . 103 . 50 , l 0 ? -

P >aS^
4 " - " ' !, " ' l.!H l "»l«chtr««: Um 1 Uhr 20 Minuten notieren Papierren < 64 75 Gilberrente S7 30 bi« 67 40. Voldrente 75 52 bi« 75 S5. «redit 232 90 bi» 233 - . Anglo 106'^ "

2»nd«n Nd^0 bl< 113 50. Napoleon» 9 4 l̂ bi« 3 44. HUber ^ .i 10560. Z


